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Unsere Ausgabe hat 
keine Botschaft  für die 
Arbeit mit Singles pa-
rat, sie eröff net auch 
nicht, wo mit Single-
frauen und -männern 
ein programmplaneri-
scher Königsweg ver-
läuft . Aber sie wirft  
weg weisende    Fragen 
auf, die konzeptionell 
jenseits der Dichoto-
mie „Alleinsein/Schicksal“ und „Selbstständigkeit/
Sologamie“ ansetzen. Freilich, Single sein lässt sich 
„links und rechts vom Rhein“ auch ohne diesbe-
zügliche Bildungsangebote, welche Fragen jedoch 
bleiben, wenn eine diesbezügliche Programmserie 
nach über fünfundzwanzig Jahren ausläuft ? (S. 6f.) 
Müssen wir unsere Blickwinkel auf die „Lebensla-
gen“ von Singles überprüfen? Ist womöglich das 
Gewicht von gezielten Lern-  und Aktivitätsoff er-
ten eher auf „Zielgruppen-Communitys“ zu verla-
gern? (S. 46f.) Sollten wir stärker geschlechtsspezi-
fi sch fragen und zwischen „Singles“, „partneraffi  nen 
Personen“ und „Personen in Partnerschaft en“ un-
terscheiden? Herrscht nicht größte Unklarheit über 
die daran sich anschließenden Bildungsinteressen? 
(S. 21f.) Und wie steht es um die lange Bildungstra-
dition mit Einelternfamilien, welche „Folgerungen“ 
für die aktuelle Angebotsplanung lassen sich daraus 
ziehen? (S. 18f.)   

Eine inspirierende Lektüre wünscht Ihnen

Steff en Kleint 

editorial «

in Boulevardblättern werden in der Regel mehr 
„Schicksale“ strapaziert als „Botschaft en“ verbrei-
tet. Mit dem Fall der Italienerin Laura Mesi (40 Jah-
re, ledig, Fitnesstrainerin, Märchenprinzsuche vor-
erst eingestellt) wurde aber mal ausdrücklich kein 
Schicksal aufgegriff en – und genau das war die Bot-
schaft . Was war geschehen? – In der Nähe von Mai-
land hatte Frau Mesi zum symbolischen und kost-
spieligen Repertoire einer Hochzeit gegriff en, um 
sich selbst die ewige Treue zu schwören. Die dazu 
geladene Hochzeitsgesellschaft  war gerührt von den 
großen Gesten der trotzig-glücklichen Solo-Braut. 
Und schnell auch begeisterte sich eine im Netz 
wachsende Boulevardcommunity für Frau Mesi. 
Freilich hatte die Braut mit so einem breiten Me-
dienecho nicht gerechnet, ihr war die Trauung erst 
mal eine Herzensangelegenheit und ein amerika-
nischer oder japanischer „Sologamie-Trend“ zuvor 
nicht bekannt. Ob aber nun Trend oder nicht, die 
befreiende Botschaft  blieb unverändert: Single-Sein 
ist wahrlich kein Schicksal mehr, sondern ein Fest!

Allerdings, nach der Hochzeit bekommt die Ge-
schichte doch noch einen schicksalhaft en Zug, denn 
bei der Fitnesstrainerin meldeten sich mittlerwei-
le reihenweise andere romantische Singles (männ-
lich, nobel, 40+, heiratswillig). So musste sie bereits 
nach ihren Flitterwochen öff entlich beteuern, dass 
eine Scheidung von sich für sie kategorisch ausge-
schlossen bleibt, doch die nach wie vor werbenden 
Männer sehen darin eher einen Ansporn als einen 
Einhalt ... 

Kommen wir aber zu den Fakten: Hätten Sie er-
wartet, dass Singlefrauen (mit und ohne Kinder ins-
gesamt) im Schnitt über ein Nettoeinkommen ver-
fügen, das über dem Bundesdurchschnitt liegt? 
Können Sie glauben, dass Singlemänner (mit und 
ohne Kinder insgesamt) weniger erwerbstätig sind 
und über weniger Einkommen verfügen als Män-
ner in Part nerschaft en? Wussten Sie von signifi kan-
ten Unter schieden zwischen Singlefrauen und Sin-
glemännern: der höheren Erwerbsbeteiligung und 
Bildungsmotivation sowie dem höheren Bildungs-
niveau weiblicher Singles gegenüber den dennoch 
mehr verdienenden männlichen Singles? (S. 25) 
Ahnen Sie, inwiefern die Sozialversicherung in un-
serem Land Kinderlosigkeit regelrecht fördert be-
ziehungsweise wie Alleinerziehende – bei aller Ar-
muts- und Burnoutprophylaxe – sozialstaatlich arg 
zur Kasse gebeten werden? (S. 33f.) Oder wollen Sie 
etwas erfahren von den zunehmenden Einelternfa-
miliengründungen und „Co-Parenting-Möglichkei-
ten“ via Online-Portale? (S. 29) 

Liebe Leserinnen und Leser,

Dr. Steffen Kleint
Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Comenius- 
Institut

Redaktionsleitung forum 
erwachsenenbildung

kleint@comenius.de
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